
Wochenblatt.
Aichacher

Für Gott, König und Vaterland.

4. Juni 1843.
Nro. 21.Sonntag

Dieses Blatt erscheint an jedem Sonntage. Der Preis ist für den Jahrgang 2 fl., und wird habljährig voraus entrichtet.

Für Inserate fostet der Raum einer Spaltzeile 3 fr.

als außerdessen, falls eine gütliche Uebereinkunft zu Stande
Bekanntmachung.

kommt, dieselben nicht weiter berücksichtigt werden könnten.
Im Wege der Execution wird das Anwesen des da-

Aichach am 22 Mai 1845.
hiesigen Weißgerbers Rieg am Mittwoch den 21 Juni

Königl. Landgericht Aichach.
1. 38. Vormittags 9 Uhr im Landgerichtslokale dem

Wimer.
Verstriche an den Meistbietenden unter den bekannt zu ge-

benden Bedingnissen unterstellt.

Dasselbe besteht in dem zweistdckigen Wohnhause

ProgrammNr. 143 mit Hofraum per - Tagw. 07 Dec., worauf

eine reale Weißgerbergerechtigkeit ruht, deßgleichen Kat.
zu dem

Nr. 7243t Garten und Krautbeet, dann einen Acker

Oktoberfeste auf der Therefien-Tagw.: 82 Dec., einer Waldung zu 79 und 67zu-

Dec. im Gesammtwerth auf 4500 fl. gewerthet.
Wiese

Dem Gerichte unbekannte Gläubiger haben sich über

am
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen.

Aichach den 16 Mai 1845.
1. Oktober 1843.

Rönigl. Landgericht Richach.

Wimer.
(Fortsetzung.)

Bekanntmachung.
II. Vogel-, Scheiben- und Hirsch-Schießen mit

(Sculdenwesen des Michael Reich von Oberwittelsbach betr.)
Bürschstutzen.

Wer an das Vermögen des Michael Reich, gewe-

Montag den 2. Oktober 1843 wird auf der There-
senen Webergütlers zu Oberwittelsbach, Ansprüche zu

sten-Wiese zu München das Vogel-, Scheiben- und
haben glaubt, wird aufgefordert, selbe bei der zum Ver-

Hirsch-Schießen mit Bürschstutzen seinen Anfang neh-
suche einer gütlichen Ausgleichung unter den Gläubigern

men, und unter folgenden Bestimmungen statt finden,
auf Freitag den 23 Juni 1. §o.

wozu alle zum Schießen nach der Schützen-Ordnung
Vormittags 9 Uhr

befugte Titl. Schäßzenfreunde eingeladen werden.
anberaumten Tagsfahrt um so sicherer hierorts anzumelden,
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Scheibe 4 ft.; es kann daher auf Haupt und KranzI. Bogel- Schießen.

ein allenfallsiger Fehlschuß gegen 1 fl. — auf dem Glück
1) Bei dem Vogel-Schießen werden 8 Preise ver-

hingegen können 100 Schüsse à 15 kr. gekauft werden.
theilt, nämlich für das letzte Stück 6, für der

Ropf 3, für die Klaue 5, und für die Krone III. Hirsch-Schießen mit Bürschstutzen.

1 bayerischer Thaler, in Summa 26 fl. 24 kr.
Auf den laufenden Hirsch beträgt.

2) Zu jedem Preise wird eine Fahne gegeben, die

das erste Beste 15 fl. - tr.
des ersten Preises ist mit einem Gemälde geziert.

das zweite Beste 7 ft. 30 kr. und
5) Für jedes herabgeschossene Stück Holz (ohne Preis)

Das dritte Beste 3 st. 45 kr.
werden, von 4 Loth angefangen, für jedes Loth

nebst 9 Fahnen, wovon die erste mit einem Gemälde4 kr. bezahlt.

geziert ist. Die Einlage für 4 Stechschüsse beträgt 2f.,4) Der Theil der Krone, welchem der letzte Preis

auch können 50 Schüsse à 12 kr. gekauft werden.zufallen soll, muß der schwerere seyn, und soll we-

Hiebei ist bedungen, daß auf dem Hirschstande jedernigstens 12 Loth wiegen, außerdem wird dieser

Titl. Schütze nur ein Gewehr anlegen darf.Preis auf der Perpendikel-Scheibe ausgeschossen.

Als Bedingungen für das Bürsch-, Stutzen- undSollten aber noch Preise übrig bleiben, so werden

Hirsch-Schießen werden festgestellt:diese mit dem allenfallsigen Ueberschusse der Leggel-

a) daß der Lauf mit Einschluß der Patentschraubeder am Freitage den 6. Oktober auf der Perpen-

nur höchstens 30t Zoll lang sey;dikel-Scheibe ausgeschoffen, und zwar in der Art,

b) das Gewicht von 8 Pfund 8 Loth nicht überschreite;daß für jedes Loos 2 Schüsse gemacht werden.

c) nicht mit Fingerbügeln versehen sey;6) Jeder Titl. Schütze ist verbunden, ein Loos auf

d) muß dieser mit einem Zängeldupfer, welcher auchden Vogel zu nehmen; auch ist gestattet, daß ein

ohne einzudupfen abgedruckt werden kann, versehen seyn;Titl. Schütze von andern Titl. Schützen, welche

e) sind die Dupfersperren gänzlich untersagt, undwirklich auf die Scheiben oder einen Hirschen schie-

darf endlichsen, drei Loose kaufe oder zum Schießen überneh-

f) kein Guckerl, wohl aber ein Glas aufgesteckt werden.me, so daß ein Titl. Schütze mehr als 4 Loose

(Schluß folgt.)nie schießen darf.

II. Schießen mit Stutzen und Büchsen.

Programm

1) Die drei ersten Gewinnste sind auf Haupt, Kranz

zu demund Glück gleich, und betragen:

das I. Gewinnst 30 ft. - kr.

Sentral-Landwirthschafts-Feste.
das II. Gewinnst 15 fl. - tr.

das III. Gewinnst 7 fl. 50 kr.

zu Haupt und Kranz werden zusammen 12, und
München.

für das Glück allein 10 Fahnen gegeben. Die

1843.
erste Fahne auf dem Haupte mit den Namenszü-

gen J. J. K. K. Majestäten, die erste Fahne

Seine Majestät der König haben allergnä-für den Kranz ist mit dem Namenszuge Seiner

digst zu bestimmen geruht, daß das Central-Landwirth-Königlichen Hoheit des Kronprinzen gestickt. — Die

schafts-Fest Sonntag den 1. Oktober d. J. in Münchenerste Fahne auf dem Glück, dann die zweiten Jah-

Der Zweck dieses Festes ist, diegefeiert werde. —nen auf dem Haupt, Kranz und Glück sind mit

Landwirthschaft unseres Vaterlandes dadurch zu fördern,Gemälden geziert.

2) Die Einlage für 4 Stechschüsse beträgt auf jeder (daß alle Bewohner Bayerns für ausgezeichnete Leistun-
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gen in der Landwirthschaft unter den Augen des erha-

benen Monarchen die gebührende öffentliche Auszeich-

nung und Anerkennung finden, damit durch diese Bei-

spiele überall der Sinn für das Bessere geweckt, und

Eifer zur Nachahmung desselben hervorgerufen werde.

Man bringt daher nachstehende Bestimmungen über

die Ertheilung der Preise zur allgemeinen Kenntniß:

S. 1.

Zur Preisbewerbung werden ausgesetzt:

1 goldene Medaille zu 20 Dukaten,

2 goldene Medaillen zu 10 Dukaten,

10 goldene Medaillen zu 4 Dukaten,

30 große und 30 kleine silberne Medaillen,

und zwar

Für allgemeine Leistungen in der

Landwirthschaft, in welche Categorien sich diejeni-

gen Landwirthe reihen, welche mit Berücksichtigung der

Ortlichen Verhältnisse eine verbesserte Bewirth-

shaftung in allen Betriebszweigen mit

nachgewiesenem Erfolge eingeführt haben.

Solche Bewerber haben nachzuweisen, daß sie durch

einen zweckmäßigen Fruchtwechsel, vorzügliche Bearbei-

tung und Verwendung des Düngers, Aufstellung eines

vorzüglichen, qualitativ und quantitativ gesteigerten

Viehstandes nicht nur den Ertrag ihrer Besitzungen er-

höht, sondern auch durch ihr Beispiel den Sinn der

Nachahmung geweckt haben.

D. Für spezielle Leistungen in der Land-

wirthschaft, als:

a) Veurbarung und Cultur oder Gründe,

Entsumpfung der Moorgründe, Bewässerung ic.,

b) Einführung, Anwendung und Verbreitung nützli-

cher neuer Ackerwerkzeuge,

c) zweckmäßige Bereitung und Anwendung der Dün-

ger-Materialien, Anlage von Güllegruben,

d) Aufhebung der Brache und Anbau von

Brachfrüchten,

c) Cultur von erprobten Cerealien und Pflan-

gen, deren Anbau noch nicht gewöhnlich ist, wie

Talavera - Weizen, Staudenroggen, Himalaya-

Gerste 1t. 16,

) ausgedehnteren Anbau bisher nicht, oder

wenig kultivirter Handelspflanzen, als Reps,

Mohn, Tabak, Kardendisteln, Waid, Wau, Saf-

lor, Hopfen ic. 2c.

g) ausgedehnteren Anbau von Futterkräu-

tern und Futterfrüchten, besonders von

Klee, Esparsette und Luzerne, wobei zugleich für

Gewinnung des Samens gesorgt wurde,

h) Vermehrung und Veredlung des Bieh-

standes,

Produktion des meisten und schönsten Flachses

und Hanfes nach verbesserter Berei-

tungsmethode mit Vorlage von Mustern.

(Fortsetzung folgt.)

Privat-Anzeigen.

Bekanntmachung.

Donnerstag den 8. Juni Nachmittags von 22 Uhr-

an werden die Effekten des verstorbenen Herrn Benesi-

ziaten Verdries zu Snchenhofen im Benefiziatenhause

öffentlich versteigert. Es bestehen dieselben in Bett.

Bettlade, Tischen, Kanapee, Sesseln, Kommodkasten,

Kleidungsstücken, Leinwand u. s. w. Kaufslustige wer-

den hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Be-

zahlung sogleich baar zu geschehen habe.

Inchenhofen den 25. Mai 1845.

Georg Thum, Exetutor.

Verkauf.

In Kleinattingen, Landgerichts Schwabmünchen ist

ein Anwesen aus freier Hand zu verkaufen, bestehend

Wiesen und Krautgärten. Deraus 49 Jauchert Aecker,

Kataster ist einzusehen bei Mathias Nieberle in

Kleinaitingen Nr. 13, auch auf Verlangen durch fran-

kirte Briefe. Kaufsliebhaber sind höflich eingeladen.

Rotto.

Die 577te Ziehung in Nürnberg ist heute Dien-

stag den 50. Mai 1845 vor sich gegangen, wobei nach-

stehende Nummern zum Vorschein kamen:

12 5 71 59 48.

Die 378te Ziehung wird den 27. Juni und inzwi-

schen die 1418. Münchner Ziehung den 8. Juni, und

die 1059te Regensb. Ziehung den 17. Juni vor sich

gehen.
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 3. Juni 1843.

Schrannenstand. Gegen die lehreDurchschnittspr. pr. Schäffel.

Schranne ist derFrucht.
Sieran Ganzer Erlös.Im Ganzen Im Ntest

Mittelpreis
höchster.Sorten. mittlerer. mindester.verkauft.vorhanden. geblieben.

gejallen. gefliegen.
Schäffel. I R. 1 tr. I. It. N. 17r. Tr. I A. tr. R. It.

151Waizen 304 1551
Korn 255 248 3003
Gerste

Gaber 57 18 622

Summa 1. 522534 6611 451

Aichacher Viktualien-Preise.

1tr. 151. Brod.Feisch, pr. Bjnno. TRw. 1Roth./ Amt. sheil Dreht, vr. Dreitiger. 1II. 151.

1 Halbkreuzer Semmel.Ochsenfteisch Semmelmehl
1 Kreuzer Semmel.Rindfleisch. Schönmehl

1 Halbkreuzer Röggl.Schweinfleisch Nachmehl

1 Kreuzer RöggtKalbfleisch Roggenmehl
1 Halbbatzen Laib.Schaffleisch

1 Dagen Rait

Bier, pr. Maas. Sonstige Benatien.

1 Maaß MilchVom Ganter 1 Pfd. Kerzen, gegossene
Sommerbieri Schenkpreis 1 Pfd. Butter 1" gezogene

Vom Ganter „ Schmalz Cäls
Winterbier (Schentpreis

„" Seife 25 7 Stüc Gier

Auswärtige Schrannenpreise.

Maizen Rorn. Gerste. Haber.MonatOrt der Schranne. 2a9
Höchst. mittl. mind Höchst. mittl. smins Höchn./mittl.mind. Höchst.  mittl. smind.

11.tr. s. 1tr. A. tr. 1./tr N. 14. 1. 1tr. R. 11r. 1R. /tr. 1s. /tr.
München Juni 15/27/15) 114/59l11/58111/2. 9010148 8/46 725 7114 7) 2
Augsburg

116/56/25/51/15/30/13/26/15/10/12155/10/52/16/4ös10/20 8116 7152
Schrobenhausen Mai 9/12/55112/25.5114/50/14 8/28 7/53
Rain 16/54/16/—/15 14/50/14/. 23/58 8/50

Auswärtige Holz- und Futterpreise.

Bahen Einten  Jahren 1 Sichten Heu Abrummerschoggentr: shabersrihOrt.
pr. Klafler. pr. Zentner.

N. 1t.

München 27

Augsburg 221210/50  5118 481 2) 571150 1

Verantwortlicher Redakteur: Thomas Müller.


